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22. Mai 2019 

der Fraktionen von SP, Grünen, GLP, AL 
  und der parlamentarischen Gruppe EVP 

Postulat 

Der Stadtrat wird gebeten, dem Gemeinderat in einem Bericht aufzuzeigen, wie die im 
„Konzept Energieversorgung 2050 der Stadt Zürich“ gewonnenen Erkenntnisse und Mas-
snahmen umgesetzt werden und ob bezüglich der im Konzept nur grob skizzierten umset-
zungstechnischen Fragen für die weitere Konkretisierung einer fossil-freien Energiever-
sorgung neue Resultate vorliegen. Dabei ist auch aufgezeigt, welche Anstrengungen un-
ternommen werden müssen, wenn als Ziel fürs Jahr 2030 das Effizienz-Szenario a zu 
einem grossen Teil umgesetzt werden soll. Die Grundlagen im regionalen Richtplan wie 
auch in der Bau- und Zonenordnung mit den dafür notwendigen erneuerbaren Energiezo-
nen sollen für die erste Ausbautranche beantragt werden. Allfällige Projektkredite sollen 
dem Gemeinderat gleichzeitig mit dem Bericht beantragt werden.  
 
 
Begründung: 
 
Gemäss Roadmap 2000 Watt-Gesellschaft liegt eines der grössten Potentiale für die Re-
duktion von Treibhausgasemissionen beim Ersatz von konventionellen Heizsystemen 
welche mit fossilen Brennstoffen betrieben werden. Dabei sollen in dezentralen Heizsys-
temen lokale Umweltenergien genutzt werden. Wir müssen die Wärmegewinnung und -
nutzung aus lokalen erneuerbaren Quellen und Abwärme klar steigern. Der Ausbau des 
Fernwärmenetzes in Zürich West aber auch der Energieverbund Altstetten, der auch Teile 
von Höngg erfassen soll, sind die jüngsten Beispiele. Aber man könnte auch zum Beispiel 
die bestehende Seewasser-Ringleitungstechnik im Gebiet Enge derart voranzutreiben, 
dass dieses System bis 2030 einen wichtigen Beitrag zum Ersatz von fossiler Energie 
leisten kann.  
 
Im „Konzept Energieversorgung 2050 der Stadt Zürich“ wird aufgezeigt, wie der Energie-
trägermix in der Stadt Zürich aufgrund der vorhandenen Potenziale erneuerbarer Ener-
gien aussehen könnte. Das Effizienz-Szenario a für eine nahezu fossil-freie Energiever-
sorgung ist anzustreben. 


